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Stad�eilbüro Neuallermöhe 
Fleetplatz 1; 21035 Hamburg
Tel.: (040) 78 80 84 85

E-Mail: 
neuallermoehe@lawaetz.de
Website:
www.neuallermoehe.de
Facebook:
fb.com/stadtteilbuero.neuallermoehe

Bitte neue Sprechzeiten beachten!
Sprechzeiten (neu): 
Donnerstag 14.00 bis 18.00 Uhr

App der Stadtreinigung
Müll fotografieren und absenden! Mehr unter:
www.srhh.de

Aktuelle Informationen 
Schauen Sie auch auf unserer Website für aktuelle Informationen! 
www.neuallermoehe.de

Wichtige Telefo�ummern
Müll im öffentlichen Raum Hotline „Saubere Stadt“ 2576 1111.
Schäden an der Infrastruktur der Stadt können online gemeldet 
werden: www.hamburg.de/melde-michel
Melden Sie ihr Anliegen im Stadtteilbüro. 
Wir leiten dies gerne für Sie weiter: 78808485

Titelfoto  Nach der Sanierung des Wassermannspielplatzes 
wurde die Öffnung sehnlichst erwartet. Bei bestem Wetter im Juli und 
bestem Standort neben Wasserspielelementen und dem Inklusionss-
pielplatz am Wilhelm-Osterhold-Stieg.
                             Foto © Lawaetz-Stiftung
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der Sommer neigt sich dem Ende zu, die Tage werden kürzer 
und der Herbst hält Einzug in Neuallermöhe. Auch in 

dieser Ausgabe werfen wir einen Blick auf aktuelle Themen, 
Projekte und Veranstaltungen, die unseren Stadtteil bewegen 

und bereichern.
Ein besonderer Rückblick gilt dem Fleetplatzfest, bei dem im 

Juli rund 1.000 Besucher gemeinsam gefeiert haben. 
Außerdem informieren wir über die Erneuerung von vier wich-
tigen Fußgänger- und Radfahrerbrücken, die das engmaschige 

Wegenetz Neuallermöhes auch in Zukunft sichern und 
die Wege zu Schulen, Kitas, sozialen Einrichtungen und Halte-

stellen zuverlässig verbinden werden.
Auch die Beteiligung und das Engagement der Menschen 

im Stadtteil stehen im Mittelpunkt dieser Ausgabe: Wir berich-
ten aus dem Quartiersrat und laden dazu ein, Neuallermöhe 
gemeinsam weiterzugestalten. Dazu kommen viele weitere 

Berichte aus dem Stadtteil – von Gesundheit und Bildung über 
Kultur und Demokratie bis hin zu Ehrenamt, Sport und Ange-

boten für Familien.
Diese Themen sind nur ein kleiner Vorgeschmack auf die viel-
fältigen Beiträge, die Sie in dieser Ausgabe erwarten. Wir wün-
schen Ihnen viel Freude beim Lesen und einen guten Start in 

den Herbst!

Ihr Team vom Stadtteilbüro

Das waren die Themen 
der letzten Sitzungen

In den vergangenen Sitzungen des 
Quartiersrats im April und Juni 2026 
standen viele Themen rund um das 
Leben und die Zukunft Neuallermö-
hes auf der Tagesordnung.

Ein Schwerpunkt im April war die 
Abschlussbilanzierung des RISE-
Programms. Gemeinsam blickte der 
Quartiersrat auf die vergangenen 
Jahre und zahlreiche Projekte in den 
Bereichen Soziales und Inklusion, 
Kultur, Wohnumfeld und öffentlicher 
Raum, Sport und Bewegung sowie 
Klimaschutz und Klimaanpassung 
zurück. Auch die Zukunft des Quar-
tiersrats nach dem Ende der RISE-
Gebietsentwicklung Ende 2026 wur-
de diskutiert. Die sich im Bau befind-
lichen Schlüsselprojekte wie die Sa-
nierung des Bürgerhauses Allermö-
he, der Sanierung und Teilneubau 
des JuZeNa, die Neugestaltung des 
Sportplatzes 2000, die Erneuerung 
der Fußgängerbrücken und die Um-
gestaltung des Fleetplatzes werden 
weitergeführt. Gleichzeitig wird Un-
terstützung gesucht, damit die eh-
renamtliche Arbeit und die verschie-
denen Arbeitsgruppen auch in Zu-
kunft fortgesetzt werden können.

Aus den Arbeitsgruppen gab es 
ebenfalls einiges zu berichten: Die 
AG Umwelt organisierte eine weitere 
Fleetreinigung und die AG Jugend 
plant eine Woche zur Medienerzie-
hung. Auch der Lichterspaziergang 
„Neuallermöhe steht auf“ und der 
Mangel an Rettungsschwimmern 
am Allermöher See waren Themen.

Im Juni stellte TIDE Möglichkei-
ten vor, sich ohne Vorkenntnisse an 
der Stadtteil-Berichterstattung zu 
beteiligen. Außerdem wurde das Pro-
jekt "Perspektive Wohnen im Alter" 

mach mit im Quartiers-
rat!

Neuallermöhe ist bunt, vielfältig 
und lebendig. Menschen aus vielen 
Ländern, Generationen und mit ganz 
unterschiedlichen Lebenswegen tei-
len hier ihren Alltag. Genau deshalb 
gibt es den Quartiersrat Neuallermö-
he: einen offenen Ort, an dem wir ge-
meinsam darüber sprechen, wie un-
ser Stadtteil heute ist – und wie er 
morgen sein soll.

Im Quartiersrat treffen sich Be-
wohner*innen, Vereine, Initiativen 
und Einrichtungen aus Neuallermö-
he. Alle, die Lust haben, mitzureden 
und mitzugestalten, sind willkom-
men – egal wie alt du bist, woher du 
kommst, wie gut dein Deutsch ist 
oder ob du schon Erfahrung hast.

Was macht der Quartiersrat?
Im Quartiersrat geht es um das 

Leben direkt vor unserer Haustür: 
um sichere Wege, Spielplätze und 
Grünflächen, Angebote für Kinder, 
Jugendliche und Senior, Feste und 
Kultur, Nachbarschaft und Zusam-
menhalt, Umwelt- und Klimaschutz 
sowie um Bauprojekte und Verände-
rungen im Stadtteil.

In den vergangenen Monaten wa-
ren zum Beispiel die Erneuerung der 
Fleetbrücken, die Gestaltung des 
Fleetplatzes, Verkehrsthemen und 
der Allermöher Badesee Thema. Wir 
tauschen Erfahrungen aus, sammeln 
Ideen, diskutieren und bringen unse-
re Anliegen gemeinsam gegenüber 
Politik und Verwaltung ein.

Neuallermöhe gemeinsam weiterge-
stalten

Die RISE-Gebietsentwicklung in 
Neuallermöhe endet Ende 2026. Vie-
le wichtige Projekte werden darüber 

Neuallermöhe lebt 
von uns allen 

getragen durch SDL Sprungbrett 
Dienstleistungen gGmbH vorgestellt, 
das Senior*innen und Menschen mit 
Einschränkungen im Alltag begleitet 
und gesellschaftliche Teilhabe er-
möglicht.

Mit Blick auf die Zukunft des Quar-
tiersrats konnte ein weiteres Mit-
glied für die Steuerungsgruppe ge-
wonnen werden. Gleichzeitig werden 
weiterhin Menschen gesucht, die 
sich engagieren möchten. Die Aufga-
ben sollen künftig möglichst in klei-
nere, überschaubare Teilaufgaben 
aufgeteilt werden, sodass sich In-
teressierte entsprechend ihrer Mög-
lichkeiten einbringen können.

ES WURDEN FOLGENDE ANTRÄGE 
AN DEN VERFÜGUNGSFONDS BE-
WILLIGT:

Aus der April-Sitzung:
Nachbarschaftsfest am  

         Gertrud-Bäumer-Stieg
Lesungen an der Gretel-

         Bergmann-Schule zum 
         Thema Vielfalt und soziales 
          Engagement

Nachbarschafts-Flohmarkt
Unterstützung des 

 Osterfeuers
Finanzierung der Lizenz

 für Yolawo
Aus der Juni-Sitzung:

Grenzsteinmosaike an der 
 Adolf-Diesterweg-Schule

Fahrradkurs für Frauen
Quartiersrat Sommerbeirat
Entspannungs- und Rück-

 zugsraum für den 10. Jahr-
 gang der Gretel-Bergmann-
 Schule

Sommerfest des Studieren-
 den-Wohnheims Allermöhe

InhAlt
3 Verfügungsfonds & Quartiersrat

5 Rise in NEUAllermöhe

12 Termine/Impressum

5 Rund 1.000 Besucher:i�en feiern 
beim Fleetp�tzfest 2026
6 Vier neue Brücken für 
Neuallermöhes kurze Wege

7 Kinder stärken in Neuallermöhe
7 Bunte Grenzsteinmosaike
7 Mehr als Bücher 
8 Gemeinsam sind wir starkt 
9 Zeit für einen neuen Blick
10 Demokratieförderung an 
       der Gretel-Bergma�-Schule
11 Gemeinsam stark: 
       Kita-Beratungsprojekt „Henrie�e“
11 Gesund in Bergedor

3    Das waren die Themen der  
      letzten Sitzung  des 
      Quartiersrats
3    Verfügungsfonds
3    Neuallermöhe lebt von 
      uns allen

„Gleichzeitig werden weiterhin 
Menschen gesucht, die sich 

engagieren möchten.“
STADTTEILBÜRO NEUALLERMÖHE

7 Berichte aus dem Stadtteil
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hinaus weitergeführt, darunter die 
Erweiterung und Sanierung des Bür-
gerhauses Allermöhe, der Umbau 
des JuZeNA, die Erneuerung der 
Fußgängerbrücken und die Umge-
staltung des Fleetplatzes.

Damit wichtige Projekte, Arbeits-
gruppen und Aktivitäten auch in Zu-
kunft weiterlaufen können, brauchen 
wir Menschen, die sich einbringen. 
Dabei muss niemand alles allein 
übernehmen: Die Aufgaben können 
in kleinere, überschaubare Teilaufga-
ben aufgeteilt werden. So kann jede 
das übernehmen, was zu den eige-
nen Interessen, Fähigkeiten und 
zeitlichen Möglichkeiten passt – 
zum Beispiel bei einer Veranstaltung 
helfen, Informationen weitergeben, 
bei einer Arbeitsgruppe mitmachen 
oder ein einzelnes Projekt unterstüt-
zen.

Warum lohnt sich dein Engagement?
Du musst kein Profi sein. Deine 

Perspektive zählt, weil du hier lebst. 
Vielleicht hast du eine Idee, die das 
Zusammenleben verbessert, möch-
test andere Menschen kennenlernen 
oder einfach wissen, was im Stadt-
teil passiert.

Unterschiedliche Meinungen, Kul-
turen und Erfahrungen machen un-
seren Stadtteil und unsere Diskussi-
onen stärker. Neuallermöhe soll ein 
Stadtteil für alle sein.

Gute Ideen unterstützen: der Verfü-
gungsfonds

Der Quartiersrat entscheidet auch 
über den Verfügungsfonds. Damit 
können gute Ideen aus dem Stadtteil 
unterstützt werden – zum Beispiel 
Nachbarschaftsprojekte, kulturelle 
Aktionen, Angebote für Kinder und 
Jugendliche oder kleine Verbesse-
rungen im Wohnumfeld. Wenn du 
eine Idee hast, sprich uns an!
Neu: der Quartiersrat in Leichter 
Sprache

Damit noch mehr Menschen wis-
sen, was der Quartiersrat ist und wie 
sie mitmachen können, gibt es jetzt 

einen neuen Flyer in Leichter Spra-
che. Er informiert kurz und ver-
ständlich über die Arbeit des Quar-
tiersrats und die Möglichkeiten, sich 
einzubringen. 

Komm vorbei – ganz unkompliziert
Der Quartiersrat trifft sich alle 

zwei Monate. Du kannst einfach zu-
hören oder dich aktiv einbringen – 
beides ist völlig okay. Auch wenn du 
nur bei einem einzelnen Thema oder 
Projekt mitmachen möchtest, bist du 
herzlich willkommen.

Denn Neuallermöhe lebt von den 
Menschen, die hier wohnen und sich 
für ihren Stadtteil einsetzen. Damit 
das auch in Zukunft so bleibt, brau-
chen wir viele helfende Hände – und 
jede Hand kann etwas beitragen.

Wenn du informiert bleiben möch-
test oder dir vorstellen kannst, eine 
Aufgabe zu übernehmen, schreib 
uns an quartiersrat@neuallermoehe.de 
und lass dich in unseren Verteiler 
aufnehmen.

Mach mit – wir freuen uns auf dich!

Neuallermöhe hepimi-
zin katkısıy� daha 

güzel – sen de katıl! 
Senin bakış açın önemli, çün-

kü burada yaşıyorsun. Mahal-
le Konseyi'nde sadece din-

leyebilir, fikirlerini paylaşabilir 
veya aktif olarak katkıda bulu-

nabilirsin. Mahalle bütçesi 
sayesinde Neuallermöhe'deki 
iyi fikirleri destekleyebiliriz. 
Gel, katıl – seni bekliyoruz!

„Im Quartiersrat 
geht es um das 

Leben direkt vor 
unserer Haustür.“

STEUERUNGSGRUPPE

Neuallermöhe 
�orzymy razem! 

Dołącz do nas!
Twój głos ma znaczenie, bo 

to Ty tu mieszkasz. W Radzie 
Dzielnicy możesz wysłuchać 
innych, podzielić się swoimi 
pomysłami albo aktywnie 
współtworzyć życie naszej 
dzielnicy a fundusz dzielni-

cowy pozwala nam wspierać 
najlepsze pomysły zgłaszane 
przez mieszkańców Neualler-

möhe. Przyjdź, wysłuchaj, 
dołącz do nas. Czekamy na 

Ciebie!

Нойаллермёэ создаём мы
все вместе – 

присоединяйтесь! 
Ваше мнение важно, 

потому что вы живёте здесь. 
В районном совете вы

можете просто послушать, 
поделиться своими идеями
или активно участвовать в
развитии района. Благодаря
районному фонду мы можем
поддерживать хорошие идеи

и проекты жителей
Нойаллермёэ. Приходите – 
это просто! Мы будем рады

вам!

Bei bestem Sommerfest-Ambiente, viel 
Engagement und trotz herausfordernder 
Wetterbedingungen fand am 3. Juli das 
Fleetplatzfest 2026 auf dem Fleetplatz in 
Neuallermöhe statt. Veranstaltet wurde 
das Fest gemeinsam vom Stadtteilbüro 
Neuallermöhe und Kokus e.V. Rund 1.000 
Besucher:innen nutzten die Gelegenheit, 
gemeinsam zu feiern, sich auszutauschen 
und die vielfältigen Angebote im Stadtteil 
kennenzulernen.

Wie bereits in den vergangenen Jahren 
eröffnete auch in diesem Jahr der Kinder-
chor der Anton-Rée-Schule das Bühnen-
programm und setzte damit eine Tradition 
fort, die inzwischen fest zum Fleetplatz-
fest gehört. Gemeinsam mit den Schüler:
innen der Clara-Grunwald-Schule und der 
Adolph-Diesterweg-Schule sorgten sie für 
ein abwechslungsreiches Programm. Er-
gänzt wurde dieses durch Tanzaufführun-
gen von Katharina Haas, eine Seifenbla-
senshow von Nadiia Event sowie weitere 
Beiträge lokaler Gruppen. Die unter-
schiedlichen Programmpunkte spiegelten 
die Vielfalt des Stadtteils wider und wur-
den vom Publikum begeistert aufgenom-
men.

Besonders erfreulich war die große 
Vielfalt der Angebote auf dem Festgelän-
de. Ein besonders gelungenes Beispiel für 
das Engagement junger Menschen war 
die Beteiligung der Gretel-Bergmann-
Schule. Schüler:innen boten Henna-Tat-
toos und Braids an, um Geld für ihre Klas-
senfahrt zu sammeln. Damit das Angebot 
für die Besucher:innen des Fleetplatzfes-
tes kostenfrei bleiben konnte, übernahm 
das Stadtteilbüro Neuallermöhe die hier-
für anfallenden Kosten.

Auch die Feuerwehr Nettelnburg war 
vor Ort und begeisterte insbesondere die 
jüngeren Gäste mit einem Löschfahrzeug 
und einem Spritzenhaus. Darüber hinaus 
informierten „Gesund in Bergedorf“ und 
die „Alsterdorfer Assistenz“ an einem ge-
meinsamen Stand über das Thema Hitze-
vorsorge. Neben einer Hitzekarte für den 
Stadtteil gab es detaillierte Informatio-
nen zum UV-Index. Das Stadtteilbüro 
Neuallermöhe stellte in diesem Zusam-
menhang zudem zwei Sonnencreme-
spender für die Besucher:innen zur Verfü-
gung.

Eine besondere Herausforderung stellte 
in diesem Jahr das windige Wetter dar. So 

konnte die beliebte Hüpfburg aus Sicher-
heitsgründen leider nicht aufgebaut wer-
den. Der starke Wind erforderte zudem 
zusätzliche Gewichte zur Sicherung der 
Stände. Hier zeigten sich die Gewerbetrei-
benden rund um den Fleetplatz einmal 
mehr als verlässliche Partner:innen. Ein 
besonderer Dank gebührt dem ansässigen 
Fitnessstudio Fitgym, das mit Hanteln 
unterstützte, während das Café Bistro 
Nes kurzerhand mehrere 5-Liter-Ketch-
up-Eimer als Beschwerung zur Verfügung 
stellte.

Das Fleetplatzfest zeigte erneut, wie 
stark der Zusammenhalt im Stadtteil ist. 
Das große Engagement der anliegenden 
Geschäfte, Einrichtungen, Vereine, Schu-
len und Ehrenamtlichen trug maßgeblich 
zum Erfolg der Veranstaltung bei.

Finanziert wurde das Fest durch das 
Rahmenprogramm Integrierte Stadttei-
lentwicklung (RISE), die Partnerschaft für 
Demokratie Bergedorf sowie durch Mittel 
des Bundesprogramms „Demokratie 
leben!“. Ganz im Sinne des Leitsatzes 
der Lawaetz-Stiftung: „Innovativ fürs Ge-
meinwohl.“

Rund 1.000 Besucher:i�en feiern 
beim Fleetp�tzfest 2026

Text & Fotos
Stad�eilbüro Neuallermöhe
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Die gemeinnützige Organisation Kinder-
Helden sucht ehrenamtliche Mentor*in-
nen in Hamburg-Allermöhe. Gesucht wer-
den Menschen, die einem Grundschulkind 
mit erschwerten Startbedingungen regel-
mäßig Zeit schenken und es auf seinem 
Weg begleiten möchten.

Der Einsatz umfasst etwa zwei Stunden 
pro Woche über ein Jahr im 1:1-Format 
(ein Erwachsener begleitet ein Kind). Ge-
meinsam wird gelernt, gelesen, gespielt 
oder die Freizeit gestaltet. So entstehen 
wertvolle Beziehungen, die Kinder stärken 
und ihnen neue Perspektiven eröffnen.

Interessierte können sich unverbindlich 
informieren und direkt bei KinderHelden 
melden: www.kinderhelden.de oder per E-
Mail an sarah.wilhelm@kinderhelden.info.

Mach mit, mach Kinder stark: schenke 
Zeit in deinem Stadtteil.

Die Bücherhalle Neuallermöhe ist seit 
knapp 30 Jahren fester Bestandteil des 
Stadtteils. Vielen ist sie als Ort zum Aus-
leihen von Büchern, Zeitschriften, Tonies 
oder Spielen bekannt. Doch die Bücher-
halle ist weit mehr als das: Sie ist ein 
Treffpunkt für Menschen jeden Alters – 
ein Ort, an dem man lesen, lernen und 
miteinander ins Gespräch kommen kann.

Für Kinder, Jugendliche, Familien, Er-
wachsene oder Senior*innen gibt es das 
ganze Jahr über vielfältige Angebote zum 
Mitmachen. Alle Veranstaltungen sind 
kostenlos und können größtenteils ohne 
Anmeldung besucht werden. Die Bücher-
halle bietet zudem ein Lesetraining für 
Kinder der 2. bis 4. Klasse an. Dabei üben 
ehrenamtliche Lesepat*innen im 1:1-For-
mat gemeinsam mit den Kindern das Le-
sen.

Neben den regelmäßigen Angeboten fin-
den in der Bücherhalle auch zahlreiche 
besondere Veranstaltungen statt. In den 
kommenden Monaten stehen bereits eini-
ge Highlights auf dem Programm: Am 24. 
Oktober lädt der Familiensamstag zum 
Tag der Bibliotheken mit vielen Mitmach-
aktionen ein. Am 18. November liest Elli 
Unruh aus ihrem Roman Fische im Trü-
ben, bevor am 10. Dezember ein weih-
nachtliches Puppentheater für festliche 
Stimmung sorgt.

Wer keine Veranstaltung verpassen 
möchte, kann den kostenlosen Newsletter 
der Bücherhallen Bergedorf und Neualler-
möhe abonnieren. Einmal im Monat infor-
miert er über aktuelle Termine, neue An-
gebote und besondere Aktionen: 
buecherhallen.de/neuallermoehe-newsletter

Was früher graue Beton-Grenzsteine wa-
ren, leuchtet jetzt bunt: An den sechs Zu-
fahrten der Adolph-Diesterweg-Schule 
haben 35 Schüler*innen in fünf Work-
shops eigene Mosaike gestaltet und sich 
so dauerhaft an ihrer Schule verewigt. 

Trotz wetterbedingter Herausforderun-
gen bei der Montage verschönern die nun 
dauerhaft befestigten Kunstwerke den 
Schulhof sowie das Quartier – sehr zur 
Begeisterung vieler Passant*innen. Das 
Projekt zeigt eindrucksvoll, wie Kunst als 
Gemeinschaftserlebnis den öffentlichen 
Raum beleben kann. 

Ein herzlicher Dank gilt allen engagier-
ten Beteiligten, der Künstlerin Monika Seif 
für die fachliche Begleitung sowie dem 
Schulverein und RISE für die finanzielle 
Unterstützung. 

Kinder stärken in 
Neuallermöhe

Mehr als Bücher Bunte 
Grenzsteinmosaike 

Text
Sarah Wilhelm

KinderHelden gGmbH

Text
Bücherhalle Neuallermöhe

Text
Kirsten Schmidt 

Oben 
Szene aus der ehrenamtlichen 
Tätigkeit
© KinderHelden gGmbH

Rechts
Grenzsteinmosaik nach der 
Neugestaltung und Einblick in 
die Bücherhalle Neuallermöhe
© Kirsten Schmidt

Links 
Entwurfsbilder für die neuen 
Brückenkonstruktionen
© LSBG Landesbetrieb für Stra-
ßen, Brücken und Gewässer

Ob auf dem Weg zur Schule, zur Kita, zum 
Sport oder zum Einkaufen: Die vielen Brü-
cken über die Fleete sind ein wichtiger 
Bestandteil des Wegenetzes in Neualler-
möhe. Vier ältere Holzbrücken sind inzwi-
schen jedoch stark in die Jahre gekom-
men und müssen erneuert werden. Damit 
die wichtigen Verbindungen im Stadtteil 
erhalten bleiben, werden die Brücken an 
vier Standorten neu gebaut.

Erneuert werden die Brücken über das 
Fährbuernfleet, östlich des Felix-Jud-
Rings, am Kiebitzfleet sowie am Michael-
Pritzl-Weg. Die neuen Brücken werden 
aus langlebigem Stahl gebaut und erhal-
ten einen robusten Gussasphalt-Belag. 
Dadurch sind sie widerstandsfähiger ge-
gen Witterung und benötigen künftig we-
niger Instandhaltung.

Auch die Zugänge werden verbessert: 
Rutschhemmende Beläge, angepasste 
Rampen und sichere Geländer sollen eine 
möglichst barrierefreie Nutzung ermögli-
chen. So können künftig auch Menschen 
mit Rollstuhl, Eltern mit Kinderwagen 
oder Radfahrer mit Lastenrad die Brücken 
komfortabel nutzen.

Die neuen Brücken sichern wichtige 
Verbindungen im „Stadtteil der kurzen 
Wege“ und sorgen dafür, dass Wohngebie-
te, Schulen, Kitas, kulturelle Einrichtun-
gen und Haltestellen weiterhin gut er-
reichbar bleiben. Die Bauarbeiten sollen 
gebündelt durchgeführt werden, um die 
Belastungen für Anwohner*innen mög-
lichst gering zu halten. Die Fertigstellung 
aller vier Brücken ist bis 2028 vorgesehen.

Die insgesamt rund 6,4 Millionen Euro 
teure Maßnahme wird zur Hälfte aus 
RISE-Mitteln und zur Hälfte durch die 
Behörde für Verkehr und Mobilitätswende 
finanziert. Damit wird heute in ein siche-
res, gut nutzbares und zukunftsfähiges 
Fuß- und Radwegenetz für Neuallermöhe 
investiert.

Vier neue Brücken für 
Neuallermöhes kurze 
Wege

Text
 Stad�eilbüro Neuallermöhe
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Am 17. April 2026 war an der Clara-Grun-
wald-Grundschule kein gewöhnlicher 
Schultag. Statt des regulären Unterrichts 
übernahmen die Eltern das Ruder: Der El-
ternrat hatte gemeinsam mit engagierten 
Eltern und Angehörigen den diesjährigen 
Aktionstag auf die Beine gestellt – und 
dieser fand bereits zum fünften Mal statt. 
Die ursprüngliche Idee für diesen beson-
deren Tag entstand einst aus dem 
Wunsch der Elternschaft, das Zusam-
menleben an der Schule qualitativ zu 
verbessern und die Schulgemeinschaft 
nachhaltig zu stärken.

Dass dieses Konzept aufgeht, beweist 
die Veranstaltung jedes Jahr aufs Neue. 
Der Aktionstag steht traditionell unter 
dem Motto „Gemeinsam sind wir stark“ 

und widmet sich im Kern immer der Er-
kundung von Gefühlen. Ob Wut, Freude 
oder Frustration – die Kinder erforschen 
ihre eigene Gefühlswelt an verschiedenen 
Stationen in der ganzen Schule. Die un-
terschiedlichen Stationen, die die Kinder 

durchlaufen, sollen ihnen dabei helfen, 
Konflikte im Alltag besser zu meistern, 
diese im besten Fall gar nicht erst entste-
hen zu lassen und erfolgreicher zusam-
menzuarbeiten. Ob beim Parcours, an der 
Lesestation oder beim gemeinsamen Aus-
tausch über schwierige Emotionen – 
überall standen Erlebnisse und das Mit-
einander im Mittelpunkt.

Bevor es an die Stationen ging, gab es 
jedoch erst einmal Theater vom Elternrat 
höchstpersönlich, das – wie bei jedem 
Aktionstag – typische Szenen aus dem 
Schulleben aufgreift. Mit viel Witz und 
Einsatz schlüpften die Eltern in Schüler-
rollen und erzählten die Geschichte einer 
geplagten Schultoilette: Glücklich und 
strahlend, wenn sie sauber war, wurde sie 
zunehmend wütend über das unachtsame 
Verhalten der Kinder, bis sie schließlich 
völlig verdreckt, traurig und voller Resi-
gnation ihr Dasein fristete. Eine Gute Fee 
brachte schließlich die Wende – die Kin-
der lernten, Verantwortung für ihr eigenes 
Verhalten zu übernehmen und Rücksicht 
auf andere zu nehmen, die die Toilette 
ebenfalls nutzen möchten. So erstrahlte 
das stille Örtchen wieder in neuem Glanz, 
und derjenige, der es schon die ganze Zeit 
wirklich dringend hatte, konnte endlich 
erleichtert aufatmen. Die Kinder im Publi-
kum waren begeistert.

Eltern, das Kollegium sowie die Schul-
leitung zogen am Ende des Tages ein ein-
stimmiges Fazit: ein rundum gelungener 
Aktionstag, der die Schule mal ganz an-
ders erlebbar gemacht und das Gemein-
schaftsgefühl ein weiteres Stück gefestigt 
hat.

Ein herzlicher Dank gilt an dieser Stelle 
dem Stadtteilbüro, das dem Elternrat für 
die Button-Station unkompliziert seine 
Button-Maschinen ausgeliehen hat – So 
konnten alle Kinder sich einen ganz per-
sönlichen Button gestalten, welcher den 
Tag unvergesslich macht.

Oben 
Detailaufnahme Bastelmaterial
Unten
Gebasteltes Wutmonster
© Elternrat Clara Grunwald-Schule

Gemeinsam sind wir starkt – Aktionstag an 
der C�ra-Grunwald-Grundschule

Text
Elternrat C�ra Grunwald-Schule

Zeit für einen neuen Blick auf die 
C�ra-Grunwald-Schule

Text
Dörte Grabowski, Ganztagsk�rdinatorin der C�ra-Grunwald-Schule

Es ist kurz vor Unterrichtsbeginn. Auf den 
Fluren wird noch gelacht und erzählt, in 
den Klassen werden die ersten Materiali-
en bereitgelegt. Wenig später arbeiten 
Kinder gemeinsam an Aufgaben, erklären 
sich gegenseitig Rechenwege, lesen vor 
oder tüfteln an eigenen Ideen. Wer durch 
die Clara-Grunwald-Schule geht, erlebt 
eine Schule, in der Kinder Verantwortung 
übernehmen, miteinander lernen und 
ernst genommen werden.

Dass dieser Alltag Spuren hinterlässt, 
zeigt sich oft erst Jahre später.

Die Clara-Grunwald-Schule begleitet 
Kinder auf ihren individuellen Bildungs-
wegen und schafft gute Grundlagen für 
die weitere Schulzeit. Ehemalige Schüler:
innen der Schule erzielten in diesem Jahr 
herausragende Abschlüsse, darunter die 
beiden besten Abiturient:innen des Gym-
nasiums Allermöhe sowie der Schüler mit 
dem besten Mittleren Schulabschluss der 
Gretel-Bergmann-Schule. Von den dies-
jährigen Viertklässler:innen wechselten 
26 Prozent auf ein Gymnasium.

Erfolge wie diese entstehen nicht an ei-
nem einzelnen Schultag. Sie wachsen 
über viele Jahre durch Beziehungen, Ver-
trauen, gute Lernbegleitung und Lehrkräf-
te, die Kinder in ihrer Entwicklung stärken. 
Diese Arbeit wurde bereits im Schulin-
spektionsbericht 2022 hervorgehoben.

Seit Februar 2026 wird die Clara-Grun-

wald-Schule von Schulleiter Manuel 
Joost und der stellvertretenden Schullei-
terin Isabella Hage geleitet. Gemeinsam 
mit dem Kollegium möchten sie diesen 
Weg weitergehen.

Herr Joost, Frau Hage, welche Richtung 
möchten Sie der Clara-Grunwald-Schule 
geben?

Joost: Ich würde gar nicht von einer 
neuen Richtung sprechen. Wir haben eine 
Schule, in der mit großem Engagement 
gearbeitet wird und in der viele gute Ide-
en entstanden sind. Darauf bauen wir auf. 
Gleichzeitig möchten wir gemeinsam 
überlegen, wie wir die einzelnen Baustei-
ne noch besser miteinander verbinden 
können.

Hage: Unser Ziel ist, dass Kinder und El-
tern einen roten Faden erleben – vom Un-
terricht über den Ganztag bis zu den vie-
len Angeboten des Schullebens. Wir spre-
chen oft von Kohärenz. Dahinter steckt 
ein einfacher Gedanke: Alles, was wir tun, 
soll den Kindern beim Lernen helfen.

Was bedeutet das für die Kinder?
Hage: Dass sie sich als Lernende ernst 

genommen fühlen. Kinder lernen unter-
schiedlich und in unterschiedlichem Tem-
po. Deshalb brauchen sie Erwachsene, die 
genau hinschauen, gute Fragen stellen 
und ihnen etwas zutrauen.

Joost: Das entspricht auch unserem re-
formpädagogischen Verständnis. Kinder 

sollen nicht nur Wissen erwerben, son-
dern lernen, Verantwortung zu überneh-
men, miteinander zu arbeiten und eigene 
Lösungen zu entwickeln. Das sind Fähig-
keiten, die weit über die Grundschulzeit 
hinaus wichtig bleiben.

Die Erfolge ehemaliger Schüler:innen 
sprechen für sich. Sind solche Zahlen ein 
Maßstab für gute Schule?

Joost: Sie sind ein schönes Zeichen da-
für, dass Kinder hier eine gute Grundlage 
für ihren weiteren Bildungsweg erhalten. 
Gleichzeitig erzählen sie nur einen Teil der 
Geschichte.

Hage: Für uns ist genauso wichtig, dass 
Kinder neugierig bleiben, gerne lernen und 
Vertrauen in die eigenen Fähigkeiten ent-
wickeln. Das lässt sich nicht in einer Zahl 
ausdrücken, begleitet sie aber oft ein Le-
ben lang.

Was wünschen Sie sich von Eltern, die 
in den kommenden Monaten eine Grund-
schule auswählen?

Joost: Dass sie sich Zeit nehmen, Schu-
len kennenzulernen. Atmosphäre kann 
man nicht beschreiben, man muss sie er-
leben.

Hage: Deshalb laden wir alle Interes-
sierten herzlich ein, die Clara zu besu-
chen. Wir freuen uns darauf, unsere Schu-
le zu zeigen und mit Familien ins Ge-
spräch zu kommen.
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Besondere Ehrungen für Lehrer und Schülerinnen der Gretel-
Bergmann-Schule. Ihre Arbeit als DemokratieScouts und Demo-
kratieTalente wurde ausgezeichnet.

DemokratieTalente ist ein Förderprogramm, das demokrati-
sche Handlungsbereitschaft und Gestaltungsfähigkeit gerade 
bei Jugendlichen fördern möchte. „Es ermutigt engagierte Ju-
gendliche, pädagogische Fachkräfte und Lehrkräfte in Regionen 
mit niedriger Wahlbeteiligung, gemeinsam Demokratie erfahrbar 
zu machen“, ist auf der Website zu lesen. Wann sollte Demokra-
tiebewahrung wichtiger sein als in diesen Zeiten?

An der Gretel-Bergmann-Schule haben sich Christopher 
Siechau und Kollege Tobias Setzke, beides Fachlehrer für Ge-
schichte und Politik vor einem Jahr zusammengefunden um 
diesem Projekt eine Wirkungstiefe an der Gretel zu geben. Als 
sogenannte Demokratie-Scouts suchten sie gezielt nach Schü-
lerinnen und Schüler mit sozialen Talenten und Interessen, die 
sich über das Schuljahr hinweg politisch engagieren und demo-
kratische Prozesse aktiv mitgestalten wollten. Und sie wurden 
fündig.

Im Rahmen der Hamburger Abschlussveranstaltung der De-
mokratieTalente 2026 wurden engagierte Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer für ihr besonderes Engagement im Bereich Demo-
kratiebildung und Partizipation geehrt. Dabei wurden zwei Schü-
lerinnen der Gretel-Bergmann-Schule besonders hervorgeho-
ben, Jessica Kraft und Mina Aljanabi. Sie wurden als Demokra-
tieTalente ausgezeichnet, weil sie sich kontinuierlich einge-

bracht, Verantwortung übernommen und demokratische Werte 
im Schulalltag sichtbar gelebt haben.

Aber auch die beiden Scouts, Siechau und Setzke, wurden 
ausgezeichnet und geehrt für ihr intensives Engagement in Sa-
chen Rekrutierung, Organisation und flächendeckender Demo-
kratieförderung in Schule, Schulumfeld und Stadtteil. Die Veran-
staltung (am 19. Juni 2026) in der Kühne Logistics University 
(HafenCity) würdigte aber nicht nur die individuellen Leistungen. 
Sie unterstrich auch die Bedeutung von Demokratiebildung als 
zentralem Bestandteil moderner Schulentwicklung. Die beiden 
Zehntklässlerinnen Jessica und Mina übernahmen bereits Ver-
antwortung und setzten damit ein starkes Zeichen für demokra-
tische Partizipation an der Gretel.

Info: DemokratieTalente ist ein Projekt von Common Purpose 
Deutschland.

Demokratieförderung an der 
Gretel-Bergma�-Schule

Text
 Tom Greiff & Christopher Siechau  | Gretel-Bergma�-Schule

Oben 
DemokratieScouts Lehrkraft Tobias 
Setzke (links) und Christopher 
Siechau (rechts im Bild) sowie
Demokratie-Talente Jessica Kraft 
und Mina Aljanabi. 
© Christopher Siechau

Rechts 
Eingang zum Kita Projekt 
Henriette am Edith-Stein-Platz 1
© Steffi Dobbertin

• Ihr Kind möchte nicht in die Kita – aber 
Sie müssen zur Arbeit.
• Die Geschwister streiten sich ständig – 
dabei haben sie sich eigentlich lieb.
• Das Einschlafen zieht sich ewig – und 
Sie sind selbst hundemüde.
Das kennen kennen Sie? Dann melden Sie 
sich gerne bei uns!

In unserer offenen Beratung stehen wir 
Eltern und Sorgeberchtigten mit Kita-Kin-
dern zur Seite. Wir unterstützen Sie früh-
zeitig und unkompliziert bei Fragen zur 
Erziehung, zur Entwicklung ihres Kindes, 
zum Umgang mit Konflikten und vielem 
mehr.

In vertrauensvollen Gesprächen kön-
nen Themen wie Trotzphasen, Schlafge-
wohnheiten, Mediennutzung, Geschwis-
terkonflikte, Eingewöhnung oder der 
Übergang in die Schule besprochen wer-
den. Ziel ist es, gemeinsam Lösungen zu 
finden und die Eltern zu stärken.

Neben den Einzelberatungen sind auch 
Elternabende und thematische Work-
shops geplant. Diese bieten Gelegenheit, 

Gemeinsam stark:
Kita-Beratungspro-
jekt „Henrie�e“

Text
Steffi Dobbertin 
Internationaler Bund e. V.

Seit dem vergangenen Jahr sind wir als 
Lokale Vernetzungsstelle Prävention „Ge-
sund in Bergedorf“ in den Stadtteilen 
Neuallermöhe, Bergedorf-West und am 
Mittleren Landweg aktiv. Ziel unserer Ar-
beit ist es, Gesundheitsförderung und 
Prävention direkt in den Lebenswelten der 
Menschen zu ermöglichen – dort, wo sie 
leben, lernen, spielen und wohnen. Ein be-
sonderer Fokus liegt dabei auf der Unter-
stützung von Menschen, die in ihrem All-
tag gesundheitlichen Belastungen ausge-
setzt sind.

Der Regionalfonds unterstützt finanziell 
die Umsetzung gesundheitsfördernder 
und präventiver Maßnahmen direkt in den 
Lebenswelten der Menschen.

Die Förderung erfolgt durch die gesetz-
lichen Krankenversicherungen gemäß § 
20a SGB V auf Grundlage des GKV-Prä-
ventionsleitfadens. Gefördert werden Pro-
jekte aus folgenden Themenfeldern:

sich über aktuelle Erziehungsthemen zu 
informieren, Erfahrungen mit anderen 
Familien auszutauschen und praktische 
Anregungen für den Familienalltag mit-
zunehmen.

Unser Ziel
Familien stärken, Eltern unterstützen und 
Kindern gute Entwicklungsmöglichkeiten 
geben.

> Bewegung
> Ernährung
> Seelische Gesundheit
> Suchtprävention
> Klima und Gesundheit

Beantragt werden können Mittel für 
Sach- und Honorarkosten. Die Förderung 
ist für einen Zeitraum von bis zu zwölf 
Monaten möglich. Auch Folgeprojekte 
können unterstützt werden, sofern sie 
den geltenden Förderrichtlinien entspre-
chen.

Antragsberechtigt sind Einrichtungen, 
Vereine und Organisationen. Eine An-
tragstellung ist jederzeit möglich.

Die Antragsvorlage sowie die Förder-
richtlinie stehen auf unserer Projektseite 
„Gesund in Bergedorf“ zur Verfügung.

Wir begleiten Sie während des gesam-
ten Förderprozesses – von der ersten 
Projektidee bis zum Verwendungsnach-
weis!

Für Fragen, persönliche Beratungen 
oder einen Austausch laden wir Sie herz-
lich in unsere Sprechzeit donnerstags 

Kommen Sie donnerstagsvormittags von 
10.00 bis 12.00 Uhr in unsere offene 
Sprechstunde. Unsere Gespräche sind auf 
Wunsch anonym und selbstverständlich 
freiwillig und kostenlos!

Kontakt
Internationaler Bund e. V.
Kita-Projekt Henriette
Katholische Kindertagesstätte Edith Stein, 
Edith-Stein-Platz 1
Henriette-Hamburg@ib.de
Tel.: 0175 9031239 oder 0176 72073324

von 11 bis 13 Uhr im Stadtteilbüro Neual-
lermöhe ein. Selbstverständlich erreichen 
Sie uns auch telefonisch oder per E-Mail.

Wir freuen uns auf vielfältige Projekt-
ideen und darauf, gemeinsam mit Ihnen 
Gesundheitsförderung in Bergedorf aktiv 
zu gestalten.

Das Koordinationsteam der Lokalen 
Vernetzungsstelle Prävention Gesund in 
Bergedorf

Die Lokale Vernetzungsstelle Prävention 
Gesund in Bergedorf wird gefördert von 
den gesetzlichen Krankenkassen und 
ihren Verbänden des Landes Hamburg, 
der Sozialbehörde sowie dem Bezirksamt 
Bergedorf.

Kontakt:
Stadtteilbüro Neuallermöhe Lokale Ver-
netzungsstelle Prävention Gesund in Ber-
gedorf Fleetplatz 1
Web: gesund-bleiben.bergedorf.de
Tel.: 040/ 3999 3666

Gesund in Bergedorf

Text
LVS Gesund in Bergedorf

„ Ziel ist es, 
gemeinsam Lösungen 

zu finden und die 
Eltern zu stärken“
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August 2026

08.09. | 19–20.45 
Kreative Auszeit für 
Erwachsene 
Kursgebühr, immer Dienstags, ab dem 
8.September

Bürgerhaus Allermöhe 

Ebner-Eschenbach-Weg 1

Uhr 08.11. | 10–13.00 
Kinderturn-So�tag
Für Kinder von 1-7 Jahre

SVNA Vereinszentrum

Henrie�e-Herz-Ring 143a

Uhr

27.11. | 19.00 
SVNA Quiz-Night
Keine Voranmeldung nötig.

SVNA Vereinszentrum

Henrie�e-Herz-Ring 143a

Uhr

14.–20.09. | 19–20.45 
Themenwoche für nachbar-
schaftliche Vielfalt 
Weitere Infos unter:
www.neuallermoehe.info

In diversen Einrichtungen 

des Stad�eils

Uhr

10.10. | 18–21.00 
Allerdance – inklusive Disco 
 Der Eintritt kostet 3 Euro

Bürgerhaus Allermöhe

Ebner-Eschenbach-Weg 1

Uhr

23.09. & 18.11 | 18–20.00 
Ehrenamt „Generationen und 
Engagement“

Spielscheune der Geschichten

Marie-He�ing-Weg 1

Uhr

28.09. & 2.11. | 10–14.00 
Krabbelfrühstück 
Erwachsene: ab 9€ Kinder (2-5 J.): 5 €
+ regulärer Eintrittspreis

Spielscheune der Geschichten

Marie-He�ing-Weg 1

Uhr

11.10.
Mein Hamburg! Erzählst 
du uns deine Geschichte? 
Geschichtencafé und Foto-Ecke mit 
Portraits für Alle kostenlos

Bürgerhaus Allermöhe

Ebner-Eschenbach-Weg 1

24.11. | 18.00 
Informationsabend für 
interessierte Eltern 
Die Clara Grunwald-Schule stellt ihre 
Schule und das pädagogisches Konzept 
vor.

C�ra Grunwald-Schule

Sophie-Sch�p-Weg 40

Uhr

27.11. | 16–18.00 
Tag der offenen Tür 
– Gretel Bergma�-Schule
Lernen Sie die Gretel-Bergmann-Schule 
kennen. Ihre Stadtteilschule für alle 
Abschlüsse.

Kleine Gretel | Standort 5-7

Von-Moltke-Bogen 40-44

Uhr

24.10.
Familiensamstag zum Tag 
der Bibliotheken 
Eintritt frei, ohne Anmeldung

Bücherhalle Neuallermöhe

Fleetp�tz 2-4

18.11.
Lesung mit Elli Unruh:
Fische im Trüben 
Eintritt frei, ohne Anmeldung

Bücherhalle Neuallermöhe

Fleetp�tz 2-4

21.11.
Die Kist` von der Wolga
Literarisch-Szenische Lesung mit 
Verköstigung, kostenlos

Bürgerhaus Allermöhe

Ebner-Eschenbach-Weg 1

26.09. | 10–13.00 
6. Nummernflohmarkt
Für Schwangere mit Begleitperson ab 
9:30 Uhr. Kaffee und ein großes Kuchen-
buffet

Franz von Assisi Kirche

am Grachtenp�tz

Uhr

11.09. | 19–21.00 
Pints & Ponytails
Anmeldung notwendig, Kosten 15€

SVNA Vereinszentrum

Henrie�e-Herz-Ring 143a

Uhr

02.10. | 19–21.00 
Prosecco & Pi�tes
Anmeldung notwendig, Kosten 15€

SVNA Vereinszentrum

Henrie�e-Herz-Ring 143a

Uhr

September 2025 November 2025

Oktober 2025

Termine 
Quartiersrat 2026

Quartiersrat 
IM BÜRGERHAUS

12.10. 
18.00 Uhr

Quartiersrat 
IM KULTURA

07.12. 
18.00 Uhr

26.09. | Start 19.00 
�ternenumzug
6 Spielmannszüge

Nettelnburg & Allermöhe

Kleine Gretel | Von-Moltke-Bogen

Uhr
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